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Am Mest der EinadenreiZen Geburt
MLsu Lhrtsti.

Erste Predig .
Irsnseamus u5yue Lelblebcw , Le vüZe3mu5b <sc Verbum ,

c^uocZ f3Äum elh . j_ uc . 2 .
Last uns biß nach Bethlehem gehen , und das Wort sehen / das ge¬

schehen ist .

- Fe /^ o -
Göttlicher Widerhall in dem Thal des Jungfräulichen Heryens

Maria : Das ist / ein abgekürtztes Wort GÖttes .
wiüs aussprechen ? Daß er in allen sei,
nen ^ rrribulen und Vollkommenheiten
dermaßen perkeLk und vollkommen seye /
daß er unendlich gerecht / unendlich gütig /
unendlich verständig / und unendlich alt
ist / und doch der Evangelist Luc . cap . 2 .
VvN ihm schreibe : prostciebar 8apienriL
Lc Legre : Er nähme zu an weisheir
UNdAlrer : () ul8ensrrsbir ? Werwills
aussprechen ? Daß er seinem eigenen
himmlischen Vatter in allen gantz gleich
seye / wie 8r . ^ eksnss . in 8 ^ mb . bekennt :

? srer , ralis ? iliu8 : wie der
Varrer / ein solcher » st der Sohn : Und
gleichwol auch viel geringer seye / nach
seiner eigenen Bekantnuß : ? srer major
me est . ^ osn . 14 . Der Varrer ist grös
ser dann ich . () ui8 enZrrabir ? wer
will » aufsprechen ? Daß er so mächtig
in seinen Thaten / auch mit einem einzigen
Wörtlein : ? ist : Es werde Himmel
und Erden erschaffen habe / und dannoch
jetzt so schwach seye / daß ihm sein Mutter
mit gar schlechten Windeln Hand und
Füßlein bindet / daß er sich nicht rühren
kaN . (^M8eri3rr2bk ? W - r will » aus -
sprechen ? Daß er von Natur unleident-
lich und dannoch leyde vom ersten Augen¬
blick seiner Empfangnuß biß zu seiner Auf¬
erstehung rsZmsenarrsbir ? Daß er über¬
all gegenwärtig / wie David singtPs. iz8 .
<Tuü ibo L 8piriru ruo ? 8 » gstcenstero in
coelum , ru illic es , ststelconäero in inker -
num , srlez . wo soll ick Hinflehen von
deinem «Seist ? Fahre ich «uifcren Him¬
mel / so bist » da / steige ick ab zu der
Hölle / <o bist » uegenwärrin ! Und
dannoch der Engel denen Hirten sage / sie
sollen ihn in der Krippe suchen / da werden
sie Ihn finden : Invem' eri' 8 mfgnrem pan -
ois involurum , Lr postrum in prLlem' o :

In worr soll ich re¬
den / welches da ist Nrin -
cipium Lc stnis , der
Anfang und das En¬
de meiner Predig /
nemlich da » worr /

_ vondemejenes » . Reg .
s . mag gesagt werden / guoci quicun -
que suäierir , rinnienc smd « surez ejn8 ,
daß wer das hören wird / dem wer ,
den seine beyde Ohren klingen : Das
ist / wie es l-lugo Lsrä . auslegt : Obliu -
petcenc prse sclmirsri' one : Vor Ver¬
wunderung werden ste darob erstau¬
nen ; Dann es ist jenes worr / so von
keinem Verstand kan gefast werden : Je¬
nes ewige / unveränderliche / unbegreiff-
liche worr des himmlischen Vatters /
so mit Ahme ein 8ubügnr . ein Wesen ist /
nemlich sein eingebohrner ewiger Sohn /
dem Er von Ewigkeit her gebohrn ohne
Mutter : Und dieses Göttliche Worr /
soll ich heut sagen / seye von einer Jung¬
fräulichen Mutter ohne Vatter gebohrn
worden . Aber der H . Prophet Jsaias
entschuldigt meine Unvermögenheit / da er
fragt cap . sZ . 6energnonem esu8 gM8
ensrrsdic ? wer will kein Geburr aus »
sprechen ? Daß er seine Substsnr und
Wesenheit von Ewigkeit her habe / in6e -
pencl ^ nrkr unabuänulich von einigen an¬
dern Wesen / und gleichwol jetzt von ei -

,ner Jungfrau als von einer Mutter 6e -
psn ^ ' re : () uis ensrrsb ' r ? wer wills
« usG ^ ecken ? Daß er so groß / daß we¬
der Anfang noch Ende an Jhme zu fin¬
den ; ^ 3 ^ niru6ini8 esu8 nün eü stnis :
ps I .ÜL . Seiner «Srösse ist kein Ende :
Und dannoch jetzt so klein seye / daß Jhne
Jsgigs parvulum , ein kleines Rind nen¬
nen darff cap . 9 . (^ uis enarrabir ? wer
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Ihr werder ein Rind finden gewi ,

ckelr in Windeleln / und liegend im

Rrlppiein . (^ uis 8 cc . Daß er sitze zur
Rechten deß himmlischen Varrers / und

doch liege in der Krippe / guis Lcc . Daß

er seye 8plen6or pscernL gloriN , der

Glany der väterlichen himmllschen

Glorie / und doch zu Bethlehem wie ein

Bettlers Kind seye schlecht genug beklei¬

det : guis 8cc .

Der H . sosnn . Lvsng . erklärt dieses

mit wenig Worten c . I . Verbum csco

t 'aKum etl ; das worr ist Fleisch » wor¬

den ; und hiermit erläutert er alles obge -

meldte / wie es zu verstehen seye : Daß er

nemlich dem himmlischen Vatter gleich

seye / der Gottheit nach / geringer als der

Vatter / der Menschheit nach .

Und wann mir noch über das erlaubt

ist / heutige Geburt deß ewigen Worts

der Menschheit nach mit einer Gleichnuß

zu entwerffen / so dunckt mich / der himm¬

lische Vatter habe sich gleich jenen ver¬

halten / die sich gern in annehmlichen Tha¬

lern erlustigen / in diesen gibt es ab ein

Lcko oder Widerhall / so , die gantze
Wort stammelt und abgekürtzt wieder

gibt ; Dann wie ein annehmliches Thal

käme dem himmlischen Vatter vor der

überEngel reine Leib der keuschesten Jung¬

frau Marin : An diesem harte er sein höch¬

stes Vergnügen und Wolgefallen / m die¬

ses rieffe er hinein sein ewiges Worr /

aber abgekürtzr / zeitlich hat sie es wie¬

der gegeben durch die heutige Geburt .

Er hat in dieses Jungfräuliche Thal er¬

gehen lassen Verbum inünicum , em un¬

endliche « worr / aber Maria hat es

durch ihre Geburt wiedergeben tmicum ,

Endlich . Sagt also wol 8 . Lsrngrclus

8stm . I . cls b >Isciv . vsus psrer Verbum
kecir sbbrevlsrum : Gorr der Varrer

har das Wort abgekürtzt : Er fragt a -

ber gleich darauf : Vulrls nolke . guäm

lonAum . gukm breve fecic ? wollt ihre

wissen / wie lang / wie kurtz er es ge¬

macht habe r Er gibt selbst die Ant¬

wort : Er ist zwar der ewige / uner¬

meßliche Gorr / 8c ecce ! tsckus elk in -

bans unius cliei : Aber sehet ! er ist rvor -

den ein kleines Rind / so nur einen

Tag alr ist - Und also klern will ich ihn

in heutiger 8ermou vorstellen ! -k . I ' ran -

lesmus usgue 8tc

Es beliebe nur ihnen / folgende Tag

hindurch mit mir nach Bethlehem zu ge¬

hen / und dieses worr / so geschehen

ist / was gcnauers zu betrachten / ich will

mich befleisseN / dieses abgekürtzte Worr

zu ihren grossem Trost etwas weitläuffi -

ger vorzutragen / will deßwegen nicht

zweifflen / meine gut meinende Wort wer¬

den in ihren Hertzen finden ein gutes Ort /

fange demnach an im Nahmen des allersüs -

sestenJesu .

4 . keß . 4 . liefe ich ein wunderliche

Begebenheit / wie daß nemlich der Pro¬
phet Elisaus einer betrübten Frau liebstes

Sohnlein vom Tod zum Leben wieder

bringen wollte : Habe sich derowegen auf

den entseelten Cörperausgestreckt / Mund -

auf Mund / Hand auf Händ / Augen

auf Augen gelegt / sich dem Knaben ganL
gleich gemacht : Lc incurvsvic le lupst

eum : spricht der H . Text . Etharsich

über »hn gebogen / oder gekrümmt /

conrrskenclo membrs lus rnsAns , glo 5 -

brt Lornel . ä k . sp . Uc es gusti sclkegus -

rec psrvis membris pueri ; Das ist : er

har seine grosse Glieder also zusam¬

men gezogen / daß er selbige denen

kirnen Gliedern deß Rnabens gleich

machte , / z . Adam / ach der ungläck -

seelige Adam / wird durch dreien rod ,

ren Rnaben verstanden : spricht8 . / cu -

Aulk . 8 erm . lcls vsrb c^ pvck , Dieser

hat im Paradeiß seine Händ wider das

Gebott Gottes zuderverbottenmFrucht

ausgestreckt / selbe genommen und gesserz /

aber hat den Tod mit hinein gcssen / und

wir arme Tropffen alle mit ihm : dann

per unum bominem peec ^ cum in buoc

munclnm incrsvit . Lc per peccsrnm mors :

R . OM . s . Durch ernen Menzchen »st
die Sünd in die Welt kommen / und

durch die Sünd der Tod . O unglück -

seeliger Tod / so mit blutigen Zähren zu

beweinen ! Dann er hat dem menschlichen

Geschlecht benommen die Wärme der

Lieb / daß es gantz starre Glieder hat / und

solche nicht ausstrecken kan zu dem Guten /

und also deß ewigen Lebens beraubt muß
bleiben .

Aber trauret nicht ihr arme Adams -

Kinder / Heut / heut verkünde ich euch gros¬

se Freud ! Dann sehet / der himmlische

Elisaus / der Sohn Gottes hat sich über
den von Sünden todten Adam erbarmet /

ist vom Himmel heruntergestiegen / und

hat gleichsam Mund auf Mund / Händ

auf Händ / Augen auf Augen / Füß auf

Füß gelegt / indem er die Menschheit an

sich genommen / aufdaß er den todten Men¬

schen wieder möchte erwärmen in seiner

Liebe / und zu dem ewigen Leben bringen .

^ uvenilis membrs conrrsxic , parvum ls

psrvo cosprsvic , ut eKcerer corpusku -

miticsris nostrce conkorme corpori 6lo -

r >T luX : spricht 5 . c^ ug . Lr hüt die sun ,

ge Glieder zusammen gezogen / hat

sich auf dem kleinen Rlem gemacht /

auf daß er Unsere Nliederträchrrgkete

zu seiner Glorie erhöhen möchte . Iu -
Llmsvir te hlisceus , ut puerum relulcirs -

rec . spricht er abermal 8erm . 106 . 6s

^ emp . liumilisvic te Lkr >lius , ur muu -

60m in peccsns jscenremeriserer . E -

liläus har sich geneigt / aufdaß er den
Rnaben vorn Tod erweckte : Lhtistus

har sich erniedriget / damit er der in

H Sün -
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Sünden l ' egendenWelr wieder möch¬

te aufhelffen zum Himmel / zum ewi ,

gen Leben ; Und setzt bald in selbiger
Lermon hinzu : ( ^ uis parvull eramus ,

psrvulum se 5ecic : Dieweil wir klein wa¬

ren / hat er sich auch klein gemacht / und

zwar also klein / daß die H . Engel zu de¬

nen Hirten gesprochen : Ihr werdet ihn

finden als em kleines unmündiges

Rindlein / gewickelt rn Windeletn :
Verbum caro fgölum ell : Das NOorr /

welches im Hertzen des himmlischen Vat -

ters von Ewigkeit her so süffiglich geruhet /

ist Fleisch worden : Und zwar / wie 5 .

Lernsräus sagt 8erm . z . 6e 0 >lgriv . Ls -

ro inllrma , caro l' nkgnrili8 , csro renera ,

esro impocens omnis opsris : Es ist

worden ein schwache » Fleisch / etn kind «

liches Fleisch / ein zarres Lleisch / ein un -

vermögliches Fleisch .

Komme nur / und sihe mit Verwun¬

derung selbst o Mensch ! was Gott für

dich ist worden : Du bist vor Zeiten im

Paradeiß so beredt gewesen / daß du al¬
len / was lebendigen Athem hat / eigentliche

Nahmen gäbest / aber um deinetwegen

liegt dein Schopffer wie einKindda / kan

auch seine Mutter nicht einmal mit Nah¬

men nennen . Du hast dich in einem sehr

weiten Lust - Wald verlohren / indem du

den Gehorsam verachtet hast / dein Gott

aber ist heut sterblich und gehorsam in die¬

se sehr enge Herberg kommen / den Tod¬

ten durch seinen Tod zu suchen . Du als

ein Mensch hast wollen Gott seyn / hast

dich aber dardurch verlohren : Er als ein

Gott ist Mensch worden / dich verlohrnen

wieder zu suchen . Der menschliche Hoch¬

muth hat dich so hart niedergedrückt / daß

dich nichts änderst als die Göttliche De¬

muth hat erheben können : Deßwegen liegt

dein Gott jetzt da auf dem Strohe / als

ein kleines unmündiges Kind / damit er

dir wieder aufhelffe / aufdaß er dich groß

machte im Himmel .

Wann du demnach die Schreiber deß

Landpflegers in den Vethlehemitischen

Stall sihest lausten / auch das kleine Je -

suleiu samt Maria und Joseph auf ein

Taffelein aufzeichnen / und unter die Leib¬

eigne deß Kaysers Au ĝusii rechnen beo¬
bachtest / so halte es für ein glückseliges

Zeichen / dann es zeiget dardurch an / daß
du von der Sclaverey der Sünd und des

Sathans völlig befreyt seyest . Zu einem

Ausleger besten habe den H . 8c >pbrom -

r >m , welcher Or -sr . i . in kgargi . Lbr . spricht :
ZHorms cum lllius 8c über korec , narurL -

Oornini polieret , guo nos libercarir

üono ornacos Oeo karri gU38 > Üilios c>5 -
ferrer . mrer lervüs cenleri lullinuir : Er

war von Narur der Sohn / der Freye /

sa der Herr selbst / dock aufsaß er uns

mir der Fceyhrir begabere / und alsSöhn seinem himmlrsthen Varrer vor ,

stellte / har er unrer dre Rnccbr und

Leibeigne wollen gezehlr werden .

Wann du dieses himmlische Kindlem

etwas fürwitziger betrachtest / und findest /

daß es unsern kleinen Kindern / wie ein Ey

dem andern / gleich seye / so achte es für

dein grosse Glückseligkeit / dann er hat
deßwegen die Majestät deß Sohns Got¬

tes auf die Seiten gleichsam gelegt / die

Gestalt und Schlechtigkeit deß Sünders

an sich genommen / aufdaß der Sünder /

nach abgelegter Ungestalt der Sünden /

die Majestät einesKinds Gottes könnte an¬

legen : Zu einem Zeugen dessen habe den H .

LallI welcher orsr . in ^ nnunr . L V spricht :

( ^ uiinkorma Oei erar , lormam lervi ! n -

lccpit , guo peccari lervos b ?. c: rl >t !one in

prillinam cliAnirsrem rellicU3r , cce !elligus

k3triejuzrno6l6l ! 05exb ! ke3c , guiacisu !

iplius kormsm linc cienuo rcll -ml ' sri .

E ) er in der Gestalt Goreee wäre / hac

die Gestalt eines Rnechrs an sich ge¬

nommen / aufdaß er dardurch die

Rnechrder Günd in die vorige Mür »

digkeir setze und dem himmlischen Vac ,

rer solche Söhn vorstelle / dre nach sei¬

nem Ebenbild wieder seynd zu rechc

gebracht worden .

Wann du endlich im Kripplein siehest

deinen Gott als ein unmündigesKind in ar¬

me Windelein eingcfatscht / so schliesse dar¬

aus / es seye deßhalben kommen / für dich zu

streiten / Frieden zu machen zwischen den er¬

zürnten Gott und den sündigen Menschen :

Solches will sagen derH . Prophet lla . c 9 .
ksrvulus nsrus ell nobis , 8c 6liu8 cl3tu5 eit

nvb >8 ; 8c voc3blcur I ) eu8 , korris . lttinceps

paci8 . Uns ist ein Rind gebohren . und

uns ist ein Sohn gegeben ; und sein

Nahme heisst Gorr / starck / Fried -

Fü st .

Die Fabel - Dichter erzehlen / was Mas¬
sen die Götter vor diesen einen Krieg haben

anstellen wollen / und alle schon würcklich zu

den Waffen gelösten seyen / gleich aufeinan¬

der loß zu gehen : Da seye der kleine Liebs -

Gott vor ihnen erschienen / diesen als die an¬

dere Götter gesehen / haben sie gleich vom

Streit nachgelassen . Ein Gedicht ist die -

ses / aber die Warheit ist es / daß die Göttli¬

che Personen einen grausamen Krieg uns

armen Sündern haben angekündet : Der

allmächtige Gott hat aus gerechter Räch

dieDonnerkeil schon ergriffen / den Sün¬

der in das ewige Verderben zuschlagen /

aber sehet ! Der ewige Sohn Gottes gantz
klein / wie ein nackender kleiner Licbs -

Gott / legt sich heut zwischen den erzürn¬

ten Himmel / und uns sündige Menschen /

fangt an bitterlich zu weinen / und inniglich

zu bitten für dasHeyl der armen Sündern :

Und sihe ! im Augenblick stillet er den Zorn

Gottes / daß es gleich Fried ist worden / wel¬

chen die himmlische Hof - Trompeter so

gleich allenthalben mit grossem Jubel aus -

geruf -
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gerussen haben : In terrap 3 xkomlnibu 8

bonX volunraus : Fried aufLrdende «
« en Menschen / die eines gurrn wil¬
lens siynd . Und deßwegen singt anjetzo
die Catholische Kirche : wäre uns das
Bmdlein mehr gebohren / so wären
wir allzumal verlohren . Höret liebe
Seelen / wie wunderlich es uns erhalten !

Die Naturkündiger melden / wann die

Jager denen Baren ihre Jungen entwen¬

den wollen / wol wissend / daß die Alte sie

grimmig verfolgen werden / so werffen sie

Spiegel hin und her auf den Weeg / zu
welchen / wann diegrimmigeBärin kommt /

und darein schauet / da siehet sie ihre eigene

Bildnuß in dem Spiegel / dieseö vermeint

si 'e / seye ihr Junges / bleibt darbey stehen /

mindert den Grimmen / hemmet die Ver¬

folgung / haben also die Jager erwünschte
Zeit und Gelegenheir / mir ihrem Raub fort

zu kommen . GOtt der Allmächtige dro -

hete denen Jsraelitern / absonderlich E -

phraim : Occurram 618 guali urlä rapri ' 8
carulis . Ole . I Z . Ich will sie anfallen
wie ein Bärin / dte ihrer Jungen be ,
raubt ist . Daistsgewiß / daß Gott dar -
durch einen sonderlichen Grimmen und

Zorn habe andeuten wollen / dessen ein

solche Bärin ein eigentliches Sinnbild
ist .

Christliche Seelen ! Wann Gott dem

Stammen Ephraim wegen damaligen

Verbrechen einen so hefftigenZorn ansagt /

wie viel mehr war ein solcher über das gan -

tze menschliche Geschlecht ausgesprochen

wegen der Erb - und würcklichen Sünden ?

Dieses / dieses hatte an den gerechten Gott

zu erwarten das Verfahren einer so wü¬

tenden Bärin : Occurram , heistes / o A -

daMs - Kind ! ( ^ uall srlä rapris csruli 8 :

ch wrll sie anfallen wie ern Bärin rc .

ber / was ist zu thun ? Wehe / wehe uns

armen Sündern ; wann Gott mit seiner

strengen Gerechtigkeit gegen uns verfahrt /

so seynd wir alle verlohren immer und

ewig .

Aber sehet ! in diesem äussersten Elend

verlässt uns nicht die Liebe und Barmher -
tzigkeit Christi Jesu : Dieser / das wahre

Kind Gottes / von welchem jenes 53p . 7 .

kan gesagt werden : äpeculum lmLmacula
^ l3j6tisci8 Del - 8c imago bonirstls illiu8 :
Ein Spiegel ohne Macke ! der Maje -
stär Gorres / und ein Bildnuß seiner
Güte : Dieses legt sich heut mitten in den
Weg gantz klein / also / wann der erzürnte

Gott wie ein grimmige Bärin angeloffen

kommt / findet er im Spiegel nicht nur ein

Bildnuß seines Kinds / sondern das Kind

selbsten vor Augen liegen : An diesem kleinen

Kind wird er all sein Vergnügen finden / sei¬

nen Zorn linderen / und die Verfolgung der

Sünder einstellen . Zweifflet nicht arme

Sünder / wegen dieses kleinen Kinds wird

er uns verschonen .

Wann schon Mopses die leydige Zei¬

tung bringet : koemruic eum . guocl kvmi -
n « m kecillec in rerra . 6en 6 . 6 . Es reuece
Gorr / daß er den Menschen gemacht
harre auf Erden : Und diß wegen der
Menschen Gottlosigkeit : Und wann auch

schon ( - orn . a hsp . dieses auslegt / spre¬

chend : Oeus irslcen8 8 c mcjignsnz pecLarisbominum clecrevir , rerrZKareöc gelors
bominem ^ uemcreaverac . Daß Gore
über dreGünden derMenfchen erzörnr
und ergrrmmr / beschlossen habe / den
Menschen / so er erschaffen / zuverril ,
gen : So förchte dich dannoch nicht zu sehr /
dann der Sohn Gottes hat sich dir ge -

schenckt als ein kleines Kind / daß wann er

mit seinen Grimmen auf dich daher laufft /

du ihme ins Gesicht sein Mensch - wordenes
Kind halten könnest ; Wo er immer seinen

Grimmen -Lauffhernimmt / so halte du ihm

sein allerliebstes Kind entgegen / und spre¬

che : Ewiger hlMmbscherVarrer ! Sie ,
he allhie deinen Eingebohrnen Sohn
aufernem so harren Felsen lregsn ! Gre «
he / wle sein Händ und Füßlern zirrern /
wresiineAeuglein mir Zährlein fliesi
sin ! Diese ruffen nichts anders / als
Barmherzigkeit für uns arme Gün ,
der : Ey so siche an sein rreueLrebe / so er
zu dir und gegen uns rrager / und ver «
schone uns armenTropffen wegen dei¬
nes allrrlrebsten Jrsuleins ! Getröst lis-
be Seelen !

Anjetzo kommt ein andere viel liebli ,

chere Stimm vom Himmel / nemlich : Ulia
ell 6ÜU8 M6U8 clileökus , in guo mibi
complacui . I^ grrk . Diß isi mein
geliebter Sohn / in weichem ick ein
wolgefallen hab r Durch diesen lieben
Sohn Gottes werden auch wir nicht nur

zu Knechten Gottes / nicht nur zu Freun¬

den / sondern in Warheit zu Kindern Got¬

tes angenommen / die wir Feind waren :

Ja zum Zeichen / daß uns der himmlische
Vatter verzeihen wolle / har er uns heut

seinen Gnaden - Schatz eröffnet / weil wir

an der Gnad Gottes gantz erarmt seyn /

und uns selbsten nicht helffen können / so

hat der himmlische Vatter seine Freyge¬

bigkeit an diesen Gnaden - Tag überreich¬
lich verspühren lassen : kcce gU3Ü laccum
Plenum milericorcM luä Oeuz llacer nu¬
lle in rerram l Rufft ^ . Lernsrclus term . r .
Lpipk . Gore der Varrer har gleich¬

sam einen gangen Gack voll siinev
Barmherzigkeit auf die Erden ge¬
schickt : ^ nccum uriguo erli parvum , kec!
Plenum : Zwar einen kleinen / dock a «

ber einen vollen Sack ; Nemlich Jesum /

seinen allerliebsten Sohn / hat er uns ge¬

sendet als ein kleines Kindlein / aber voll

der Liebe / voll der Tätigkeit / voll der

Verzeihung / voll der Barmhertzigkeit /

aus deine wir den völligen Werth für un¬

sere Sünd - Schulden zu bezahlen / heraus
H » neh -
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nehmen können : karvulus llguiäem cla -

rus eü nobis , fahrt er weiter fort / leä in

^ uo babirar omnis plenicuäc » stivinirstis :
Dann ek »st uns / als ein kleines Rind

zwar / gegeben worden / in welchem

aber alle Volle der Gottheit wohnec .

? srvulu8 äarus etk nobis : Ein Rind ist

uns gegeben worden / aber in guoka -

bemus reciemprionem per fanguinem e -

jus , remitlionem peccacorumssecunclüm

üivirias Aracire ejus . kpket . i . In wel¬

chem wir haben die Erlösung durch

sein Vlur / nemlich die Vergebung der

Sünden / nach den Reichthümer ; fti ,
ner Genade . karvulus üacus ell noki ' 8 :

Ein kleines Rind ist uns gegeben wor ,

den / aber an welchem erscheinet die Gü¬

te und Freundlichkeit / in welchem zusamm

kommen / die Warheit und Barmhertzig -

keit / in welchem sich umfangen der Fried

und die Gerechtigkeit .

Glückseelig dann seyn wir arme Sün¬

der / die wir aus lauter Gnaden einen sol¬

chen Erlöser bekommen ! Glückseelig seynd

wir arme Adams - Kindcr / die wir ein so

reiches Brüderlein bekommen . Seye uns

dann zu tausendmal gegrüst und Willkomm /

du liebstes cschatzlein / du süßestes Jesu¬
lein '. Aber sage an / warum verbirgst « dei¬

ne Majestät in einer so kleinen Gestalt ?

Der H . ^ er . Lbrylol . lerm . isF - gibtan

statt dessen die Antwort : 8 icnascivoluir ,

qui amari voluir . non rimeri : Also hat

wollen gebohren werden / der geliebt

und nicht geforchren harwollen wer¬

den : Darum hat er seine förchtliche Ma¬

jestät bedecken müssen / also zwar / daß bey

verborgener Göttlichen Majestät alleinig /

wie 8 . ? 2ulu8 schreibt 36 lic . z . / ^ ppa -

ruic kumanicas Lc benigniras 8 aIvaroris

nottri : Alleinig erschienen ist die Gü -

rigkeir und Menschheit unsers Hey -
lands .

So schweige dann heut 8ueromu8 von

dem Kayser sskeoclorico . welcher / wann

er mit seinen Bedienten einfrölicheKurtz -

weil haben wollte / ke ^ iam fegueltravic

ranrilpei - severirarem , habe er seine Kö¬

nigliche Majestät ein wenig beyseits gelegt /

förchrend / er möchte gestorchten werden .

Die Warheit ist es bey dem ewigen Sohn

Gottes / dann weil sein gröste Begierd war /

bey den Menschen -Kindern zu seyn / wie

er selbst sagt : velicice rnese . ellscumüliis

bominum . krov . 8 - Mein Lust war /

bey den Menschen « Rindern zu seyn /

mit ihnen zu spielen / von ihnen geliebt zu

werden / darum hat er sein erschröckliche

Majestät ein wenig beyseits gelegt / hat
selbige mit dem ttabir eines unmündigen

Kinds bedeckt / damit er solcher Gestalt das

menschliche Geschlecht aufmunterte / mit

ihme zu spielen / mit ihme Gemeinschafft zu
machen , äicaslcivoluic , ciui amari vo -

luic , Lee .

Dahin giengen die Begierden der geist¬

lichen Braut / da sie sich Lsnr . 8 hat ver¬

lauten lassen : üec midi ce kirrem

meum , lugenrem über » matris msL S

wer gibr dich mir / mein Lruder / der

du meiner Mutter Lrüst saugest ?

AO Larä sagt : Die geistliche Braut ver -

trette an diesem Ort die Person der 8 / -

N3AVZ . die da mit Verlangen begehrte /

und schrye nach der Ankunfft Christi in

menschlicher Gestalt / und begehrte ihn zu

haben für ein kleines Brüdevlem / welches

noch saugen solle die Brüst der Mutter :
blc ioveniam re foris , Le 6eolcuIer rs :

Daß ich dich draussen finde / und dich

küsse . Zuvor wäre der Gespons / derSohn

Gottes / verborgen / da er noch in der

Schooß deß Vatterö wäre / sagt krane .

Dcelmannus , gui runc foris invenrus elk ,

guanclo verbum caro faÄum elk , Lc ka -
bicavic in nobis .welcher alsdann draus¬

sen ist gefunden worden / da er Fleisch

worden / und in uns gewöhnet har .

In dem menschlichen Fleisch dann ver¬

langte die geistliche Braut ihren Geliebten

zu finden und zu küssen / und zwar in Ge¬

stalt eines kleinen unmündigen Kinds / da¬
mit sie es mit Vertrauen dorffte küssen und

umhalsen . Glückseelig und abermal glück¬

seelig seynd wir / stndem zu unsern Zeiten
diese Begierd erfüllt ist / dann parvulus

äacus elk nobis , uns ist ein Rind gege¬

ben worden / er ist schon würcklich bey uns

als ein unmündiges Kindlein / in venieris

infamem pannis involurum , polirum in

prLlepio : Dann ihr Werder finden das

Rind in windeln gewickelt / in einer

Rrippen liegend . Uuc . 2 . Welches

nicht allein nicht brüllen kan / wieeinLöw /

ja noch nicht reden / sondern allein weinen :

Welches nicht allein noch keinen Harnisch

tragen / sondern weder stehen noch gehen

kan . Dessen Händlein weder Degen füh¬

ren noch halten können / sondern mir schwa¬

chen Windlein eingewickelt und gebunden

seyn . karvulus 6arus clk nobis - in Rind

ist uns gegeben worden / an deme nicht

die förchüiche Majestät / noch einigeStren -

gigkeit / sondern die Menschheit / Freund¬

lichkeit und Güte erschienen . Und lasst sich
allein sehen die Gutigkeit / die schwache

Menschheit und unmündige Kindheit / uc

olienäerer , fsAlaäio levericarisnolleuri ,

fsÄus ctk parvulus , spricht der H . konav .

8erm . 4 . 6e dlaüv . Damit er zeigte /

daß er das Schwerdr der Srrengheic
nicht brauchen wolle / ist er ein kleines

Rind worden / umvonunsdieForchtzu

vertreiben / und die Liebe uns einzupflan -

tzen : 8ic nsfci voluic , oui smari voluir .
Lee .

Aber was hat es mit allem diesen aus¬

gerichtet ? Ach daß es Gott erbarme !

Nichts / nichts kan das liebste Jesulein von

den harten Menschen erhalten : Es wendet

sein



Am Fest der Gnadenreichen Geburt Jestr Christs . 6i

fein Heil . Häuptlem um und um / zu sehen /

ob sich nicht einer über es erbarme / und in

sein Hertz aufnehme : vommus cleccvlo
proipexic , urvi ^ ear . 6 ellinceIIiZen8 2 uc
regulrensl ) sum :k5. IZ . DerHerrsahe
voni Himmel auf die Menschen - Min¬
der / daß er sthe ob jemand verständig
wäre / und nach Gorr frage : Aber o -
mnescleclinaverunc , limul inuriles fgäki
lurw ; non elst gui kacisc bonum . non ett u8 -
tjus Lcl unum : Sie waren alle abgewi¬
chen / und miteinander untüchtig : Da
war keiner / der Gurs rhäre / auch nicht
einer . Das ewige Wort des himmlischen
Vatters hat sich also verkürtzt / daß er sich

als ein kleines Kind für die Füß der Men¬

schen auf die Erden gelegt / dardurchdem

Menschen zumHertzen zureden / ihn zu sei¬

ner Lieb zu bewegen / aber alles umsonst !/ ^mor non smrirur , die Liebe wird doch
nicht geliebt / sondern noch täglich mit
neuen schweren Sünden beleidigt . O

Schand / o Spott !

Die unvernünfftige Thier warten die¬

sem vermenschten Gott auf / als ihrem Er¬

schaffet / den sie erkennt haben mitschuldig¬

ster Danckbarkeit / und unsere Seelen wol¬

len ihn nicht erkennen . Das Strohe die¬

net ihm für ein Bett / unsere böseGedan -

cken aber stechen ihn wie Distel und Dör¬

ner . Der arme Stall nimmt ihn auf / und

unsere Hertzen stossen ihn hinaus . Die

Heyden suchen ihn / und folgen ihm nach /

wir aber fliehen ihn / und machen ihn auch

flüchtig . Die Hirten beten ihn an / unsere

Sunden aber trerten ihn mit Füssen / und

seynd grausamer als die Juden / indem sie
, hn / da er kaum gebühren ist / schon creutzi -

gen . Oäari 8t inciursti 6lii / Vctum ! schrey¬

et auf 8 . Lernaräus 8crm . 7 f . in t ^ snr .O harre und verstockte Adams - Rin¬
der ! () uc>8 non emolliac rsnrs benjnics8 ,

trrm ingens arclor smoris : welch >e ein
solche Gürigkeir und so grosse Liebe
nicht erweichen kan ! So müssen wir

dann auch zu diesen unserenZeiten für wahr

bekennen / was eben dieser H . Vatter

8 « rm . 4 « äs Kelurr . gesprochen : 8unc , gui -

bus nonäum n3cusell ( Airiliu8 : lunr , gui -

bcis nonänm est psllÜ8 . Es seynd eini¬
ge / denen Christus noch nicht geboh «
ren ist : Und seynd andere / denen er noch
nicht gelitten hat Wer seynd diese ?
Ein anderer ^ stera gibt die Antwort : De¬

mjenigen isiChristus noch nicht gebühren /

welche ihme ihr Hertz verriglen / und da er

gantz liebreich anklopsst / nicht aufmachen /

die Todsünd nicht hinweg legen / ihm mit
Gegen -Lieb nicht begegnemDiesen ist Chri¬

stus noch nicht gebohrcn / nicht weil Chri¬

stus / sondern weil sie selbsten nicht wollen /

indem sie ihn nicht einlassen / sein Liebe nicht
erkennen / zu seiner Liebe sich nicht wollen be¬

wegen lassen . O harte Christen !

Aufs wenigst mein Sünder / thue heut

den Gefallen / und gehe hin zum Kripplein /

behertzige / wie dein Gott und Heyland / als

ein kleines Kind in so zartem Fleisch alldor -

ten seine Aermlein zu dir so liebreich aus¬

strecke / und lasse es dir zuHertzen gehen / wie

ihme die heiffe Zahrlein über seine Zucker¬

süße Wänglem abfließen ; klor .-lr . sagt 5 .

Lernar6u8 5 erm . z . 6e r^ ativ . ex ( ^ompsk -

lione : Er weine ! Warum ? Ach ! aus
Mirleyden gegen uns arme Sünder / we¬

gen unsern Nöthen / rc . Weil seine Ga¬

ben nicht geachtet / sondern veracht wer¬

den / und von den Menschen nur angewen¬

det werden zur übermäßigen Hoffart / Klei -

dec - Pracht und Leichtfertigkeit / ohn eini ,

ges Mitleydenmit den Armen / ohn einiges

Absehen aufdie Ehr Gottes / und also unge -

scheutsein Gebott übertretten / einTod -

Sünd aufdie andere häuffen / die Göttliche

Räch zum Straffen heraus fordern / das ist

dieUrsach seines Weinens . Nunsagtder

H . ? erru8dkr ^ loI . äerm . i sg . IMsnria

guam barbsriem non vincir ? Was fürein (Nrausamkric überwindet nicht die
Rindhetr ^ Dann die kleine Kinderlein

vermögen sonst die Liebe aus den Hertzen zu

erpressen / einem jeden sonst wilden Men¬

schen das Hertz abzugewinnen : Und je ,
doch ein so holdseelrges / ern so from ,
mes / ein so heryiges / liebes Rindlem
kan nichts ausrrchren bey der verharr¬
ten Boßheik der Menschen . Wie viel

seynd noch derjenigen / welche ihren Zorn

nicht haben fallen lassen / welche nicht als

reine Kinder / sondern als unreine grausame

Sünder das arme Christ - Kindlein verfol -
gen .

Nicht also machte es jenes unvernunff -
tige Viehe / jener Elephant in der cstadt

Goa / welcher in seinen gewöhnlichen Na¬

sen die Ketten und Band zerrissen hatte /

einstens / gantz rasend die Gassen durchren¬

nend traffe er unter Weegs ein kleines

Kind aufder Erden liegend an / jedermann

vermeinte / er werde es mit Füssen zertret -

ten / aber wider alles Vermuthen hebte er

es mit seinem Rüssel in die Höhe / und setzte
es an ein sicheres Ort / wo es vor Schaden

gnugsam bewahrt wäre / lauffet darauf in

allen Grimmen fort / und hieliejedermann

darfür / wie Urexel . cle Lbrili » N 3 lc »

schreibt lol . 488 - Er hätte solches zur

Danckbarkeit gethan / weil des KindsMut -

rer dem Elephanten gar offt im vorüber ge¬

hen einen Bissen Brod geben hatte . Du /

oviehischerMensch / stehe hier etwas still /

der du entweder aus Ungestümm deiner

Geilheit oder anderer Lasiern in das Ver¬

derben dahin laustest / hemme da deinen

Lauffund Raserey / sihe ! Da liegt mitten in

der Krippe ein kleinesKind / diß ist deinGut -

thäter / der dir das tägliche Brod reichet /

es ist dein Erlöser / der nicht nur seine Thrä¬

nen / sondern auch sein Blut für dich vergies -

sen will / es ist dein Erschaffet / der dich ent ,
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wed er in den Himmel erheben / oder in
die Höll verflossen kan / wrllstu dann nun
nicht aufhören wider deinen Erjchaffer /
Erlöser und Gutthater zu wüten ? Wi llsiu
dann noch nicht aufhören / ihme zu beleydi -
gen ? Ach ja !

Lasst uns folgen dem treuhertzigenRath
desH . öonav . welcher rierm . 8 . cie dlsriv .
also spricht : kusris laötus elk puer , limus
ergo cum puero yueri , icl elt , puri ä pecca -
ris : Uns Rindern zu Lieb ist er auch
ein Rind worden / so laste uns dann mir

ihme als einem Rmd auch Rinder

siyn / das ist rein von den Sünden . Es
ist kommen dieses Kind / uns zu trösten in
unsern Nöthen / wann wir es nur nicht nö¬
thigen / von uns zu weichen wegen unsern
Sunden : Ev so lasst uns reine Kinder / und
nicht mehr Sünder seyn . Es ist kommen /
uns arme Sünder mit seinen himmlischen
Schätzen zu bereichen / wann wir darbep
fromm leben ; Ey so lasst uns reine Kinder /
und nicht mehr Sünder seyn . Eben die¬
ses begehrt das liebreiche Jesulein von
uns / da es sich als ein kleines Kindlein mit¬
ten unter uns legt / dann dadurch will es
uns sagen unmündig / was es hernacher
mündlich zu seinen Jüngern gesagt : ttili
etkiciamim licur psrvulu8 ilie , non incra -
bius in regnum coelorum . ^ lsrrk . i z .
Es seye dann / daß »hr werdet wie die

Linder / so werdet ihr nicht ins Him¬

melreich kommen - Das ist / wann ihr
nicht werdet wie dieses kleine Jesus -Kind /
eben so gehorsam seinen heiligen Gebot ,
ten / eben so unschuldig an euren See¬
len / wenigstens nach ? roporriun und Mög¬
lichkeit / so werdet ihr nicht seelig wer¬
den .

Oiklscus 8re ! I» in I . uc . c . r . betrach¬
tet : das Göttliche Kindlein / liegend in dem
elendigen Stall / wolle uns dardurch sa¬
gen : Legnum ccslorum vim parirur . Lc
violenn rapiunr illuch Das Himmelreich
leyder Gewalt / und die Gewalr an¬

thun / reisten es zu sich . klarrk . 11 .
Du wögst aber fragen / wie soll ich Ge¬
walt anlegen an das Himmelreich / wann

ich werden solle wie ein kleines Kind ? Der
H . ^ mbroi ^ gibt die Unterrichtung gantz
kurtz : Die kleine Kinder / wann sie etwas
von dem Vatter haben wollen / fangen sie
nur an zu weinen / durch das Weinen zwin¬
gen sie ihn / daß er ihnen gibt / was sie vsr -
langen : Also / also / spricht er / vim kaci -
mus Oomino ,nor> compellenäosseclllen-
60 , noii provocsn6o injurii' s . lecl Igckr / -
mir exoranäo Welches denen kleinen
Kindern eigen ist : Also auch wir rhun
dem Herrn Gewalr an / nicht mir

Zwingen / sondern mir weinen / nichc

mir Herausforderung / durch Schmä¬

hen und Schelten / sondern mir fle¬

hentlichen Rirren ; Mit Thränen thunwir Gott unseren Herrn Gewalt an : Mit
Weinen können wir von ihme heraus zwin¬
gen : Nemlich / wann wir reumuthig unsere
Sünd vor ihme beweinen / so können rvw
gar leicht von ihme erhalten sein Göttliche
Gnad / die völlige Verzeihung .

Gesündiget haben alle : Lasst uns dem¬
nach mit weinenden Augen / und achtzen-
den Hertzen zu ihme seusstzen : Barmher -
tzigster Jesu ! Ich bin ein irrendes Schaaf /
welches du zu suchen kommen bist / nun
kehre ich wieder zu dir als meinem Hirten /
ach verstoße mich nicht ! Ich bin das rm -
gehorsame verlohrne Kind / du aber bist
der to liebreiche Vatter / bey deme ich de¬
müthigst anhalte / daß du mich wieder zu
Gnaden aufnehmest ! Q treuer Gott ! Ich
bin schon lang in der Finsternuß so vieler
Jrrthumen / ausser dem Weeg deiner
Geboten irr gangen / du aber bist das
wahre Liecht / und der rechte Weeg / zu
dem ich mich wende / und nimmer wei ,
chen will . Ich bin kranck / armseelig und
vom tödklichen Gisst der Sünden verun -
reinet / du aber bist der vom Himmel kom¬
mende Artzt / bey welchem der Bronn des
Lebens ist / ach allerliebster Herr ! Darum
erscheine ich vor dir / mache mich gesund /
und errette meine Seel : o Vatter der

Gnaden ! o Meer der Barmherzig¬
keit / Verschone meiner in alle

Ewigkeit ! Amen .

Am
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